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Jubiläumskarte

50 Jahre – 50 Ziele – 50 Touren
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50 Jahre – 50 Ziele – 50 Touren          

Der Landkreis Waldshut erstreckt sich vom Hochrhein bis 

in die Höhenlagen des Schwarzwaldes und beheimatet 

32 Gemeinden und Städte mit über 173.000 Einwohner.

Auf einer Fläche von 1.131 Quadratkilometer bietet sich 

ein Paradies für Wanderer und ein Eldorado für Rad-

fahrer. Egal ob zertifizierte Wander- und Radfernwege, 

Schwarzwälder Genießerpfade oder kleine Rundtouren 

– hier gibt es viel zu entdecken! Urlaubsmotive gibt es bei 

uns an fast jeder Ecke. 

Wir haben 50 Toptipps zusammengestellt. 

Die gesamte Touren-Sammlung kann unter

www.touren-schwarzwald.info unter dem

Suchbegriff „50 Jahre Landkreis Waldshut“

oder mit dem QR-Code abgerufen werden:

Freifahrtwochenende mit dem WTV         
Einsteigen und Erkunden! „Bus und Bahn statt Auto 

fahrn“, steigen Sie jetzt auf den ÖPNV um. Mit dem 

Waldshuter Tarifverbund (WTV) kann aktiv gespart und 

zum Klimaschutz beigetragen werden. Mit passenden 

Einzelfahrscheinen, 24-h-Karten, Monats- oder Jahres-

abos bietet der WTV für jeden das passende Ticket. Mit 

den zwölf Freizeitbussen und Radbussen können Sie die 

schönsten Ziele und Touren im Landkreis entdeckten. 

Und für alle zum Kennlernen und Staunen: 

Im Jubiläumsjahr fahren Sie am Wochenende vom 

17./18. Juni 2023 kostenfrei durch den Landkreis.

Verschnuuf- und Schwätzbänkle
In Zusammenarbeit mit ansässigen Unternehmen, Gemein-

den und Privatpersonen werden im Jubiläumsjahr insge-

samt 50 Bänke an verschiedenen Orten aufgestellt. Alle 

Bänke werden mit heimischem Holz von heimischen Firmen 

hergestellt. Erkunden Sie alle Touren und entdecken Sie so 

zahlreiche Bänke an interessanten Ausflugszielen.

Flower-Power-Bus
Mit dem Flower-Power-Bus on tour. Zwei eigens beklebte 

Busse fahren im regulären Linienverkehr und im Erwach-

senen-Behindertenverkehr quer durch den Landkreis. Im 

Innenraum der Busse sollen anhand einer Bilderserie über 

die Entwicklung des öffentlichen Nahverkehrs im Landkreis 

berichtet werden.

Jahrbuch
Wir können fast alles: Mit Holz bauen, 

Bier brauen, Geige spielen, Tore schie-

ßen, Theater machen. Und wir haben 

fast alles: Wälder, Wasser, Berge und 

viel Raum. Unsere Liste ist noch länger… 

Erfahren Sie mehr über den Landkreis 

in der Jubiläumsausgabe des Kreis-

jahrbuches. Mit Texten und Bildern im 

Schnelldurchlauf durch fünf Jahrzehnte. Ein Buch über die 

Menschen und für die Menschen im Landkreis Waldshut.

Jubiläumskollektion
Zum Jubiläum hat der Landkreis eine Kollektion mit 

ausgewählten Produkten aus der Region entworfen. Eine 

heimische Brotbackmischung von der Blattert Mühle aus 

Bonndorf, Bohnenkaffee des Start-Up-Unternehmens 

RebeRenzo aus Lauchringen, Simmler Konfitüre aus 

Lauchringen und als besonderes Highlight: Eine Tasse mit 

den Wahrzeichen unseres Landkreises. All diese Produkte 

gibt es in den Edeka-Schmidts Märken zu kaufen.
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Der Landkreis Waldshut mit seinen Gemeinden
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Wehr: 
Zwei-Burgen-Tour

10 km  3.30 Std. gemacht

Höchenschwand:
Kirchen- und Kapellenweg

23 km  7.15 Std. gemacht

22

Erkunden Sie auf dem aussichtsreichen Themenwanderweg Kirchen 
und Kapellen auf dem Höchenschwanderberg. Ein 
kurzer Abstecher lohnt sich zum Malerhäusel Chris-
tian Gotthard Hirsch. Hier können eindrucksvolle 
Landschaftsbilder betrachtet werden. Heute dient 
das Wohnhaus als ein Forum für heimische Künstler, 
in dem regelmäßig Ausstellungen stattfinden.  

Bonndorf: 
Rundweg Lotenbachklamm

2 km  0.45 Std. gemacht

7

Die kleine aber anspruchsvolle Rundwanderung führt auf schmalen
Pfaden, Treppen, Stegen und Gestein durch die Loten-
bachklamm – ein 1,5 km langer Seitenarm der 
Wutachschlucht. Der Lotenbach fließt zunächst noch 
gemächlich zwischen Granitfelsen dahin, um nach 
einigen hundert Metern in die wilde Schlucht mit ihren 
Wasserfällen, Tosbecken und Felsen einzutreten.

Albbruck: 
Kulturwanderweg Estelberg

11 km  3.15 Std. gemacht

1

Die Pfarrkirche zum Hl. Kreuz in Birndorf gehört zu den bedeu-
tendsten kirchlichen Bauwerken der romantischen 
Zeit im Kreis Waldshut. Der Geschichte fast eines 
ganzen Jahrtausends trotzte die Hl. Kreuz-Basilika. 
Der „Kulturwanderweg Estelberg“ macht neben der 
schönen Natur auch etwas von der Geschichte und 
der Kultur der Region erlebbar.

St. Blasien: 
Albsteig Schwarzwald Etappe 3

16 km 5.30 Std. gemacht

37

Schmale, teils voralpine Pfade mit steinigen Abhängen, herrliche 
Aussichten und die Windbergschlucht erwarten Sie 
auf dieser anspruchsvollen Etappe des Albsteigs. Am 
Ortsrand von St. Blasien stürzt der Windbergbach in 
die Windbergschlucht hinab. Am Wasserfall schnei-
den sich die Fernwanderwege Schluchtensteig und 
Albsteig und bilden das Wanderkreuz des Südens. 

Lauchringen: 
4-Täler-Blick

7 km  2.00 Std. gemacht

29

Beginnend von der Gemeindehalle Oberlauchringen wandern 
wir zum Dreitälerblick mit einem herrlichen Blick 
auf den Rhein bei Kadelburg. Auf dem Küssaburg-
wanderweg, bieten sich schöne Ausblicke in das 
Steina- und das Wutachtal. Mit Blick auf die Ruine 
Küssaburg geht es Richtung des Klettgaues, bevor 
es zurück Richtung Oberlauchringen geht. 

Waldshut-Tiengen:
Spaziergang zum Vitibuckturm

3 km  0.45 Std. gemacht

44

Der Aussichtsturm Vitibuck auf dem Tiengener Hausberg hat eine 
Höhe von 37 Metern. Vom Turm aus hat man einen 
herrlichen Blick über Tiengen, das Wutachtal bis hin 
zur Küssaburg und den Hochrhein. Nach kurzem aber 
steilem Aufstieg erreicht man den Vitibuckturm von der 
Tiengener Altstadt aus. Am Fuße des Turms befindet sich 
ein schöner Waldspielplatz mit Bänken und Grillstellen.

Ibach: 
Ibacher Panoramaweg

12 km  3.30 Std. gemacht

25

Der als Premiumwanderweg zertifizierte Weg führt rund um 
Ibach. Für Wanderer bieten sich fantastische 
Weitblicke über das Ibacher Hochtal, zum Feldberg 
oder das Alpenvorland. Besonders das auf 1078 
m ü.NN. gelegene Friedenskreuz bietet prachtvolle 
Ausblicke. Zahlreiche Infotafeln, Himmelsliegen und 
Rastplätze laden für eine Rast ein.

Jestetten: 
ViaRhenana

18 km 4.30 Std. gemacht

26

Von Jestetten führt die Wanderung hinab zur Rheinbrücke bei Rhei-
nau. Die gedeckte Holzbrücke von 1804 zählt zu
den seltenen Pfahljochbrücken und überspannt den
Hochrhein. Über die Rheininsel mit dem Kloster Rheinau
geht es vorbei an Weinbergen und über den schmalen
Rheinuferweg bis zum Schlösschen Wörth. Vom tosenden 
Rheinfall führt die Tour in die Alstadt von Schaffhausen.

Dogern: 
Hochrhein-Höhenweg

19 km 5.00 Std. gemacht

11

In Dogern befindet sich im Gasthof Hirschen die Einungsstube und 
Waffenkammer der Grafschaft Hauenstein. Das Haus-
museum zeigt dabei die große Tradition des Gasthofes 
und die Geschichte unserer Heimat. Von Dogern startet
die 4. Etappe des Hochrhein Höhenweg, durch Wald-
shut und weiter aussichtsreich zwischen dem Klettgau 
und Rheintal bis zur Küssaburg in Bechtersbohl. 

Bad Säckingen: 
Berge & Täler - Wiesen & Wälder

11 km  4.00 Std. gemacht

3

Die Wanderung führt vom Bahnhof Bad Säckingen bis zum Aus-
sichtspunkt am Röthekopf welcher einen großartigen 
Blick über das Hochrheintal und den Schweizer Jura 
bietet. Es geht entlang des idyllisches Bergsees, der 
mit einem kleinen Restaurant und Tretbootverleih zum 
Verweilen einlädt. Zurück geht es über das Wildgehe-
ge und den Barfußpfad zum Ausgangspunkt.

Ühlingen-Birkendorf: 
Katzenbuckweg

7 km  2.15 Std. gemacht

42

Der Katzenbuck war schon in frühen Jahren als Treffpunkt 
bekannt, das alte Feldkreuz stand schon vor dem 
Zweiten Weltkrieg und war längst zerfallen. Mit 
einer Höhe von 4,80 m ist das neue Feldkreuz auf 
dem Katzenbuck von weitem sichtbar und bietet 
somit eine herrliche Aussicht über Untermettingen 
hinaus. 

Ühlingen-Birkendorf: 
Kugelwaldpfad

2 km  0.45 Std. gemacht

43

Der Kugelwaldpfad ist ein großer Spaß für jung und alt. Entlang 
der zwei Kugelbahnen kann sich eure Kugel mal so 
richtig in freier Natur austoben. Und vielleicht habt ihr 
ja Glück und eure Kugel nimmt euch mit in den Wald. 
Die Kugeln erhaltet Ihr direkt vor Ort am Automaten. 
Wenn ihr nach der Tour noch Lust auf Abkühlung habt, 
schaut unbedingt beim Naturena Badesee vorbei!

47

Die Burgruinen-Wanderung ist eine landschaftlich und kulturell 
großartige Wanderung für Groß und Klein. Höhe-
punkte sind der Wehrer Sagenpfad, die Burgruine 
Werrach sowie die Burgruine Bärenfels. Vom 
Burgfried aus kann man eine herrliche Panora-
masicht über den Dinkelberg und das Wiesental 
genießen. 

Dachsberg: 
Von Urberg in die Domstadt

11 km  4.30 Std. gemacht

9

Die Rundwanderung führt von Dachsberg-Urberg, hinab zum 
Albsee, weiter in die Domstadt St. Blasien und zurück 
über den Aussichtsturm am Lehenkopf. Ein Besuch 
im Mineralienmuseum Gottesehre in Urberg ist sehr 
zu empfehlen. Im Museum kann die Vergangenheit 
des ehemaligen Bergbaustandortes und eine umfang-
reiche Sammlung von Mineralien angesehen werden.

Laufenburg:
Laufenburger Acht

6 km  2.00 Std. gemacht

30

Entdecken Sie mit der Erlebniswanderung eine 
Stadt in zwei Ländern und lassen Sie sich von den 
Gassen, Winkeln und Türmen der Städte bezaubern. 
Unterschiedliche Perspektiven, Altstadtflair und 
Erlebnisstationen machen die Wanderung für Groß 
und Klein zu einem Highlight.

Häusern: 
Schneeschuhtour Grießbacher Kopf

5 km  2.30 Std. gemacht

17

Ein etwas anderer Tipp: Umwandern Sie bei einer aussichtsreichen 
Schneeschuhtour die beiden Windkraftstandorte 
von Häusern am Grießbacher Kopf. Im Frühjahr 
2023 werden hier die beiden Windenergieanlagen 
mit rund 150 m Höhe in Betrieb genommen. Auch 
ohne Schnee kann diese Tour als kleine Wanderung 
gemacht werden.

Häusern: 
Kleine Tour um Häusern

4 km  1.15 Std. gemacht

18

Die Wittlisberger Kapelle ist idyllisch am Waldrand gelegen und 
bietet sich ideal als Ausgangspunkt für Wanderungen 
an. Sie wurde im Juli 1995 vom Adlerwirt Erich Zum-
keller errichtet und im November der heiligen Anna 
gewiehen. Die aussichtsreiche Wanderung führt von 
der Kapelle über den Panoramaweg, die Abendweide 
und Goldebühl zum Ausgangspunkt.  

Hohentengen: 
Über die Höhen des Ruegihau

11 km  3.00 Std. gemacht

24

Der Panoramaweg mit weiten Blicken in die Schweiz und das 
Rheintal führt von Lienheim über die Höhen des Rü-
gihau an den Rhein. An der Guggenmühle versteckt 
sich die inzwischen umwachsene Ruine der im 
11. Jahrhundert errichteten Burg Weißwasserstelz. 
Sie ist eine von drei Burgen welche ursprünglich 
zum Kloster Reichenau gehörte. 

Wehr: 
Rheinliebe: Auf dem Rheinuferweg

15 km 4.00 Std. gemacht

46

Wandern und Entspannen am Ufer des Hochrheins 
zwischen dem Mündungsdelta der Wehra und der 
Hauensteiner Murg.
Auf einem 14 m hohen Aussichtsturm bieten sich großar-
tige Ausblicke auf das Naturschutzgebiet der Wehra mit 
seiner Vogelwelt und Idylle der Rheinlandschaft.

Waldshut-Tiengen:
Stadt.Wald.Fluss - Doppelpack

22 km  6.30 Std. gemacht

45

Die Wanderung verbindet die Große Kreisstadt Waldshut-Tiengen in 
einer Runde. Entdecken Sie die zwei mittelalterlichen 
Altstädte mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Der 
Weg führt durch lichte Wälder, herrliche Wiesen und 
ermöglicht großartige Ausblicke (fernab der Innen-
städte). Abgerundet wird die Tour durch wunderschö-
nen Abschnitte an den Ufern von Wutach und Rhein. 

Stühlingen:
Sauschwänzle-Weg

13 km  4.30 Std. gemacht

39

Der Genießerpfad paart nostalgisches Flair mit wunderschöner 
Natur. Einzigartige Panoramablicke, urwüchsige 
Naturlandschaft wie die Wutachflühen und die histo-
rische Dampfzugfahrt machen den Reiz dieser Tour 
aus. Nach der Wanderung geht es mit der Sau-
schwänzlebahn über Brücken und durch Tunnel 
zurück zum Ausgangspunkt. 

Klettgau: 
Themenweg Grießen

2 km  0.30 Std. gemacht

27

Der kurze Themenweg Grießen vermittelt mit Informationstafeln 
an ortsgeschichtlich wichtigen und bedeutsamen 
Orte viel Wissenswertes. Die Pfarrkirche St. Peter 
und Paul wurde mit Ihrem 60 m hohen Turm im 
Jahr 1900 erbaut. Sie zählt zu den wenigen neu-
gotischen Kirchen, die in ihrer Originalität erhalten 
geblieben ist.

Bernau: 
Albsteig Genießeretappe 5

10 km 3.30 Std. gemacht

5

Die fünfte Etappe des mehrfach zertifizierten Albsteig Schwarzwald, 
führt von Bernau auf schmalen Pfaden über den 
Scheibenfelsen und die Krunkelbachhütte zum 
höchsten Punkt der Route, dem Herzogenhorn mit 
einem fantastischen Blick über den Schwarzwald 
und die Alpen. Das Herzogenhorn ist mit 1.415 m 
der höchste Berg im Landkreis.

Todtmoos: 
RouteWT 11: Die Sportliche

35 km  4.15 Std. gemacht

41

Die anspruchsvolle und aussichtsreiche Rundtour führt von Todt-
moos über den Berg nach Bernau. Nach den Orten 
Mutterslehen und Ibach geht es wieder zurück an 
den Startpunkt. Man sollte unbedingt einen Ab-
stecher zum Hochkopftum (etwas abseits der Route) 
einplanen, um den herrlichen Ausblick auf die umlie-
genden Täler und Berge zu genießen.

Wutach:
Die Wutachschlucht erleben

13 km 4.50 Std. gemacht

49

Die Wutachschlucht bietet für Jung und Alt ein unvergessliches 
Erlebnis. Die Tour durch die Schlucht führt vorbei 
an Wasserfällen, Wildflüssen und einer vielfältigen 
Tier- und Pflanzenwelt. Die abenteuerliche Tour führt 
von der Wutachmühle auf dem Schluchtensteig bis 
zur Schattenmühle, von wo es bequem mit dem 
Wanderbus zurück zum Ausgangspunkt geht.

Wutöschingen:
Rittersteig Wutöschingen

5 km 1.30 Std. gemacht

50

Der Rittersteig bietet mit seinen Lese- und Übungsstationen ein 
Abenteuer der besonderen Art. Im Begleitheft finden 
sich Geschichten, Aufgaben und Wissenswertes rund 
um Wutöschingen. Unterwegs gibt es zwei Grillplät-
ze, die zum Verweilen einladen. Am Aussichtspa-
villon bietet sich ein großartiger Ausblick über 
Wutöschingen und seine Ortsteile. 

Rickenbach: 
Erlebnisreiche Wanderung zur Burgruine

13 km  4.00 Std. gemacht

35

Die Rundwanderung führt von Rickenbach über 
Panoramawiesen entlang der Hauensteiner Murg 
hinab zur Burgruine Wieladingen. Auf dem 30 m 
hohen Bergfried bietet sich ein atemberaubender 
Blick über den Hotzenwald. Aufsteigend verläuft die 
Tour zurück nach Rickenbach. 

St. Blasien:
Albsteig mit Kindern

12 km  3.45 Std. gemacht

36

Abwechslung und Abenteuer findet man auf Rundtour in St. Blasien. Die
Tour führt entlang des Ufer des Albstausees bergauf 
nach Häusern. Von dort geht es auf schmalen Pfaden 
bis zum Windbergwasserfall. Kurz danach kann man 
einen herrlichen Blick auf die Domstadt genießen. Der 
Dom ist mit einem Durchmesser von 36 m und 62 m 
Höhe der Größte seiner Art nördlich der Alpen.

Herrischried: 
Ein Abstecher in die Vergangenheit

12 km  4.00 Std. gemacht

20

Heimat, Kultur und Landschaft gekrönt von herrlichen Aussichten 
ist das Motto der Rundwanderung. Ausgangspunkt ist 
Herrischried von wo es über Kleinherrischwand zum 
Gugelturm geht. Der 30 m hohe Aussichtsturm liegt auf 
998 m ü.NN. Und ist eines der markantesten Wahrzei-
chen des Hotzenwaldes. Über das Steinerne Kreuz und 
Großherrischwand geht es zum Ausgangspunkt.

Görwihl:  
Albsteig Etappe 1

12 km 3.30 Std. gemacht

14

Tiefe Schluchten, sprudelnde Wasserfälle und kleine Aussichtspunkte 
verbunden über schmale Pfade, schattige Forstwege 
und sonnige Feldwege charakterisieren die 1. Etappe 
des Albsteig von Albbruck nach Görwihl. Ein beein-
druckendes Naturschauspiel bieten die Höllbach-
wasserfälle. Der Höllbach stürzt hier über mehrere 
Wasserfälle ca. 8,5 Meter in die Tiefe. 

Dachsberg:
RouteWT 9b: PanoramaRoute

33 km  4.00 Std. gemacht

8

Die abwechslungsreiche Rundtour 9b führt über den südlichen 
Dachsberg, Ibach und durch St. Blasien. Diese 
Tour hat einige bemerkenswerte Anstiege und 
schwungvolle Abfahrten. Der Klosterweiher wurde 
im 18. Jahrhundert als Fischweiher des ehemaligen 
Klosters St. Blasien angelegt. Heute gehört der kleine 
Stausee mit Gasthof zum Naturschutzgebiet.

Bad Säckingen: 
RouteWT 1: Rhein-Wälder-Tour

25 km  2.45 Std. gemacht

2

In Bad Säckingen befindet sich die längsten Holz-
brücke Europas, welche ebenfalls 2023 Jubiläum 
feiert und 450 Jahre alt wird. Die Route WT1 führt 
von der Trompeterstadt über Wallbach, Wehr-Bren-
net, Jungholz und Rippolingen zurück an den 
Ausgangspunkt. 

Stühlingen: 
RouteWT 8b: Kurztour Wutach

20 km  2.15 Std. gemacht

38

Von Wutach-Ewattingen geht die aussichtsreiche Radtour bergab 
bis nach Blumegg. Im Weiler befindet sich eine der 
ältesten, in großen Teilen noch vollständig erhalte-
nen Mühlen in Deutschland. In der Museumsmühle 
finden an bestimmten Terminen fachkundige Füh-
rungen statt. Durch die Ortschaft Lausheim, geht es 
wieder zurück an den Startpunkt.

Laufenburg:
Jubiläumspfad

20 km  
1.30 Std. per Rad
5.00 Std. zu Fuß gemacht

31

Der grenzüberschreitende Jubiläumspfad ist ein 
Rundweg welcher von Laufenburg nach Albbruck 
und wieder zurück führt. Die gelben Wegweiser 
zeigen eine rote 800, das Logo zum 800 – jährigen 
Stadtjubiläum beider Laufenburg. Der größtenteils 
flache Rundweg führt entlang des Rheins.

Grafenhausen: 
RouteWT 10: Zwei-Täler-Tour

30 km  3.45 Std. gemacht

15

Die Radrundtour startet in Grafenhausen und führt zum historischen 
Volkskundemuseum Hüsli. Das Hüsli wurde im Jahr 1912 
als Ferienhaus und als Gegenentwurf zur Großstadt er-
richtet. Weiter geht es durch das Mettmatal hinüber nach 
Riedern am Wald. Die abwechslungsreiche Route führt 
anschließend nach Ühlingen und durch das  romanti-
sche Schlüchttal zurück zu unserem Ausgangspunkt.

Grafenhausen:
RouteWT 13: Hüsli-Schlösser-Tour

28 km  3.15 Std. gemacht

16

Das Schwarzwaldhaus der Sinne bietet eine spannende und 
interessante Erlebniswelt. Bei verschiedenen Stationen
können die eigenen Sinne auf spielerische Weise 
erlebbar gemacht werden. Mit der RouteWT13 welche 
von Grafenhausen vorbei am Hüsli und der Ruine 
Roggenbach führt, erlebt man neben der schönen 
Natur auch eine Zeitreise durch den Schwarzwald.

Hohentengen: 
Rebenrundweg

7 km  2.00 Std. gemacht

23

Die aussichtsreiche Wanderung zu den Reben des Weingutes Engelhof, 
mit dem Rückweg über die Burg Rotwasserstelz (Schloss 
Rötteln) und den Rheinuferweg, ist für jeden Wanderer 
ein Genuss. Eine Pause Wert ist die im 12 Jahrhundert
errichtete Felsenburg Rötteln. Bei einer Einkehr in 
Hohentengen können die Wanderer die Weine des 
Engelhofs genießen oder sich im Freibad abkühlen. 

Herrischried: 
Aussichtsreiche Mountainbike-Tour

15 km  1.30 Std. gemacht

19

Die leichte Mountainbiketour führt rund um Herrisch-
ried und bietet Ihnen ein Wechselspiel zwischen Wald 
und Wiesen. Dabei sollte ein Besuch im Freilichtmu-
seum Klausenhof eingeplant werden. Der Klausenhof 
stammt aus dem Jahre 1424 und ist damit eines der 
ältesten Häuser des Schwarzwaldes. 

Todtmoos: 
Mountainbiken für Waldliebhaber

40 km  5.00 Std. gemacht

40

Die Tour führt von Todtmoos zuerst bergauf und dann in einer Höhe von 
1000 m Richtung Gerspach. Vom Tal der Wehra erklim-
men wird den Osthang Richtung Wehrhalden. Bergab 
führt uns die Tour zurück nach Todtmoos. Dort lädt die 
barocke Wallfahrtskirche mit einer eindrucksvollen Archi-
tektur zu einem Besuch ein. Nicht weit entfernt findet sich 
die Marienstatue, welche ebenfalls ein Besuch wert ist.

Eggingen:
RouteWT 7: Rund um den Hohenlupfen

27 km  2.45 Std. gemacht

12

Die RouteWT7  führt von Stühlingen über Eggingen nach Mauchen. 
Ansteigend geht es bis zur Untere Alp und über die 
Kalvarienberg Siedlung wieder an den Ausgangs-
punkt. Die Kirche St. Gallus in Eggingen blickt auf eine 
Geschichte bis in das 5. Jahrhundert zurück. Die frühe 
Erwähnung, der Schutzpatron St. Gallus und der Bär 
im Wappen gehen zurück auf das Kloster in St. Gallen.

Görwihl:
Rund um Görwihl

22 km  1.45 Std. gemacht

13

Entdecken Sie mit dem Rad die verschiedenen Dörfer von Görwihl. 
Genießen Sie bei gutem Wetter die Weitsicht auf 
dem Hotzenwald bis zur Schweizer Alpenkette. Am 
Anfang oder Ende bietet sich ein Besuch im Heimat-
museum in Görwihl an, in welchem die Geschich-
te, Tradition und Besonderheiten des Hotzenwald 
anschaulich dargestellt werden.  

Bernau: 
Hochtal Gipfel-Tour

29 km  5.00 Std. gemacht

4

Die Mountainbiketour führt von Bernau über die Krunkelbach-
Hütte und das Herzogenhorn, auf dem sich ein fantas-
tischer Blick über das Bernauer-Hochtal bis hin zu den 
Alpen ergibt. Nach der Tour im Ort lohnt sich ein Abste-
cher in das Holzschneflermuseum Resenhof. Über 200 
Jahre alt ist der Hochschwarzwälder Eindachhof, 1789 
wurde er erbaut und ist im Originalzustand erhalten.

Lottstetten:
Kloster Rheinau

51 km  3.00 Std. gemacht

32

Die Rundtour führt von Hohentengen über Rafz nach Lottstetten.
Die Lottstetter Valentinskirche hat eine langjährige 
Geschichte aufzuweisen. Der Turm der Barockkirche 
entstammt dem Jahr 1405. Weiter führt die Tour nach 
Jestetten, in Rheinau wird die Zollbrücke überquert. 
Von der Klosterinsel Rheinau geht es am Rhein entlang 
nach Ellikon und Eglisau zum Ausgangspunkt.

Murg: 
RouteWT 2: Rhein-Murg-Tour

30 km  3.50 Std. gemacht

33

Ab Murg führt die Tour am Rhein entlang durch die Altstadt von Laufen-
burg bis nach Luttingen. Ansteigend und durch Wälder 
geht es über Rotzel bis Hottingen. Durch das Murgtal 
geht es zurück nach Murg. Ein Abstecher in das Naturer-
lebnisbad MuRheNa lohnt sich. Mit einer Wellenrutsche, 
Sprungfelsen, Kletterwand mit Wasserfall und Beach-
volleyballfeld ist für alle Altersgruppen etwas dabei.

Dettighofen: 
RouteWT 6: Rösser-Tour

12 km  1.15 Std. gemacht

10

Die RouteWT6 führt von Dettighofen bergauf nach Berwangen. 
Vorbei an Pferdekoppeln gelangt man nach Balters-
weil, von dort radelt man über das Käppele weiter bis 
zum Hofgut Albführen. Das Hofgut bietet mit seiner 
herrlichen Lage und seinem hervorragenden Restau-
rant den idealen Ort für einen Zwischenstopp. Über 
Eichberg-Kirchholz geht es zum Ausgangspunkt.

Küssaberg: 
RouteWT 4: Küssaburg-Tour

21 km  2.15 Std. gemacht

28

Auf Naturwegen geht es entlang des Rheinufers mit der RouteWT4 
von Rheinheim über Bechtersbohl und Lienheim zum 
Startpunkt. In Bechtersbohl ist ein Abstecher zur 
Küssaburg ein absolutes Muss. Die Burg wurde in 
der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts erbaut. Von 
Mai bis September wird immer am letzten Samstag 
im Monat eine öffentliche Führung angeboten.

Bonndorf: 
RouteWT 8a: Kurztour Bonndorf

25 km  2.45 Std. gemacht

6

Im Schloss Bonndorf, welches 1592 als Wasserschloss erbaut wurde 
befindet sich heute das Kulturzentrum des Landkreis 
Waldshut. Im Festsaal des Schlosses finden regelmä-
ßig Konzerte, Lesungen und Ausstellungen statt. Die 
RouteWT 8a führt vom Rathaus in Bonndorf über Boll, 
Münchingen und Wellendingen zurück nach Bonndorf 
und bietet zahlreiche Fernsichten in die Alpen.

Höchenschwand: 
Mountainbike entlang der Flüsse

28 km  4.45 Std. gemacht

21

Die Tour startet in Höchenschwand, vorbei am Zäpfle Turm mit 
einer Abfahrt nach Tiefenhäusern. Der 51 m hohe
Aussichts- und Kletterturm bietet auf 1.015 m ü.NN. eine 
umwerfende Panorama-Sicht rund um den Höchen-
schwander Berg. Weiter geht es entlang des Fohren-
bach und der Schwarza bis zum Stausee. Von dort 
geht es steil bergauf zurück nach Höchenschwand. 

Weilheim: 
RouteWT 3: Rosen-Rhein-Route

38 km  4.30 Std. gemacht

48

Erleben Sie im Rosendorf Nöggenschwiel die Vielfalt 
von ca. 16.500 Rosenstöcken. Zwei Rosen Gärten 
und Rosenanlagen erfreuen jeden Naturliebhaber. 
Das neu gestaltete Kneippbecken bietet Abkühlung 
und Entspannung, bevor es von Nöggenschwiel 
zurück zum Ausgangspunkt nach Waldshut geht.

Zeichenerklärung:

Rundtour     Streckentour  

Wanderung                           

Tourenad-Tour ohne E-Antrieb                      

Mountainbike-Tour ohne E-Antrieb

Habe ich schon gemacht

d

Rickenbach: 
Der Hotzenpfad

13 km  4.00 Std. gemacht

34

Stimmiger kann das Zusammenspiel von kulturhistorischen Stätten und 
wildromantischen Naturattraktionen nicht sein. Wuhre, 
Wald, Wiesen und Weitblicke. Nimm Deine Liebsten und 
entdecke den Hotzenwald. Dieser „Schwarzwälder Ge-
nießerpfad“ garantiert Dir eine erlebnisreiche Tour auf 
meist naturbelassenen Wegen mit vielen bezaubernden 
Aussichten und außergewöhnlichen Vesperplätzen. 
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